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Verein der Freunde und Förderer der Pflege

am Universitätsklinikum Regensburg e.V. 

in Kooperation mit der Klinik und Poliklinik für 

Chirurgie am Universitätsklinikum Regensburg

College-Reihe, Donnerstag, 14.03.2024

16:00-19:00 Uhr

Anmeldung nur per 
Mail mit Postanschrift:

Die kontinuierliche Ableitung von flüssigem und breiigem Stuhlgang ist heute ein 
intensivpflegerischer Standard. Ein entscheidender Faktor ist hier, die Stuhlableitung 
zuverlässig und kontaminationsfrei zu gewährleisten. Durch eine jeweilige Stuhlmodifikation 
kann Stuhlgang dauerhaft fließfähig gehalten werden. Kontinuierliche Stuhlableitung wird so 
zum wichtigen therapeutischen Beitrag, wie beispielsweise bei der Versorgung von 
perianalen Hautdefekten (z.B. IAD), ECMO- oder Verbrennungs-Patienten.
Erfahren Sie von unseren Experten aus der Praxis, bei welchen Indikationen und 
Krankheitsbildern eine dichte Stuhlableitung, sowie eine Stuhlmodifikation einen Mehrwert 
für den Patienten bieten und zu einer Entlastung der Pflegesituation führen kann. 

16:00 Begrüßung (Thomas Bonkowski)
16:10  Innovation Stuhldrainage – eine Behandlungsoption bei indizierten 

Krankheitsbildern zur Pflegeerleichterung (Georg Niederalt)
16:40  Stuhlmodifikation – viele Optionen, ein Ziel (Dr. Stephan Schmid)
16:55  Der schmale Grat der Ernährung bei der Anwendung von 

Stuhlableitungssystemen (Mike Becker)
17:20  Integration der Stuhldrainagen in den Stationsalltag & Fallbeispiele (Franz Eder)
17:45  Pause und Einteilung in die 4 Workshopgruppen
18:00  Workshop 1-4: Smartes Stuhlmanagement hautnah erleben

(Moderation: Franz Eder, Georg Niederalt, Frank Gehres, Alexandra Preußer)
18:30  Feedback zu den Workshops
18:45  Zusammenfassung und Verabschiedung (Thomas Bonkowski)

Mike Becker, Gesundheits- und Krankenpfleger, WTCert Kammerlander, Wtcert®DGfW, 
AHA Instructor, freiberufl. Dozent im Gesundheitswesen
Thomas Bonkowski, 1. Vorsitzender VFFP e.V.
Franz Eder, Pflegerische Leitung Operative Intensivstation, UKR
Georg Niederalt, Pflegerische Leitung Gastroenterologische Intensivstation, UKR
Dr. Stephan Schmid, Oberarzt, Stellvertretender Direktor und Leiter der Intensivstation, 
Klinik für Innere Medizin I, UKR

Konferenzraum D2, 1. UG (zwischen C1 & C2) 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 40 Teilnehmer. Imbiss inklusive.

30,00 € Teilnahmegebühr  (bitte bis 06.03.24 überweisen)
15,00 € für Mitglieder VFFP e.V. (bitte bis 06.03.24 überweisen)
40,00 € Bei Bezahlung bar vor Ort

Achtung: Jeder Teilnehmer erhält im Anschluss eine Teilnahmebestätigung über den bezahlten Betrag per Post, die 
beim Arbeitgeber eingereicht werden kann. Diese ersetzt die Rechnung, für die wir ansonsten eine Gebühr von 3 Euro 
erheben.

Überweisung bitte erst nach vorheriger Anmeldung auf das Konto des VFFP:
Sparkasse Regensburg
IBAN: DE96750500000780010484
BIC: BYLADEM1RBG
Stichwort: „Stuhlmanagement“ + Name des Teilnehmers
Absage/Storno: Bei Stornierung der Anmeldung ab 1 Woche vor Veranstaltung wird die volle Teilnahmegebühr fällig.
Es erfolgt keine Rückerstattung. Ein Ersatzteilnehmer kann genannt werden. Der VFFP e.V. kann Veranstaltungen 
absagen, wenn Gründe vorliegen, die er nicht zu vertreten hat  (z.B. Ausfall des Referenten, geringe Teilnehmerzahl
In diesem Fall werden gezahlte Gebühren zurückerstattet.

Datenschutzhinweis:
Die von Ihnen angegebenen Daten werden ausschließlich zum Zweck der Organisation und Durchführung oben genannter Veranstaltung 
verwendet. Mit dem Wegfall der Erforderlichkeit werden diese Daten gelöscht. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.
Sie haben jederzeit Anspruch auf Auskunft über Ihre gespeicherten Daten, ferner das Recht auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung 
der Verarbeitung, Datenübertragung und Widerspruch. Bitte senden Sie dazu eine Mail an vffp.ev@ukr.de

Thomas Bonkowski und Thomas Wiesbeck
Mail: Thomas.Bonkowski@ukr.de
Bei Fragen Tel.: 0941/944-4333 od. -4478

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Vortrag & Workshop:

Modernes Stuhlmanagement –

wenn technische Innovation Arbeitserleichterung, Patientensicherheit 

und  Versorgungsqualität in Einklang bringt


